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Von der Landesebene

„Erst verstehen, dann erziehen“ 
(Paul Moor)
Erfolgreicher Abschluss von zehn 
Integrationspädagoginnen 

Mainz. Die gemeinsame Erziehung 
von behinderten und nicht behin-
derten Kindern im Elementarbe-
reich macht unterschiedliche An-
gebote 
n ö t i g . 
Immer 
m e h r 
E l t e rn 
w ü n -
s c h e n 
s i c h 
die In-
t e g r a -
t i o n 
i h r e s 
behin-
der ten 
Kindes 
in den 
R e g e l -
bereich. Alle Kinder haben schließ-
lich das gleiche Recht auf Teilhabe 
am Miteinander, den Angeboten 
und Aktivitäten in der wohnortna-
hen Kindertageseinrichtung.
Die MitarbeiterInnen der Kinder-
tagesstätten stehen damit vor ho-
hen professionellen Anforderun-
gen. Die Betreuung und Förderung 
von entwicklungsauffälligen und 
auch behinderten Kindern bedarf 

ErzieherInnen. Denn Integrati-
on geschieht nicht von allein. Sie 
braucht fachliche Unterstützung 
und Impulse, um gemeinsames 
Lernen zu ermöglichen.
Während der 10-monatigen Wei-
terbildung „Fachkraft für Integra-
tionspädagogik im Elementarbe-
reich“ der Katholischen Erwachse-
nenbildung Rheinland-Pfalz erhal-
ten Fachkräfte aus dem Kinderta-
gesstättenbereich die notwendige 

volle Aufgabe meistern zu können.
Die beiden Kursleitungen Hella 

Schneider und Birgit Lattschar be-
tonten im Rahmen der Abschluss-
veranstaltung und feierlichen Zer-

Klingenmünster: „Alle zehn Teil-

rung haben einen enormen Lern-
fortschritt erreicht. Das wurde in 
der heutigen Projektpräsentation 
mehr als deutlich.“

Auch Elisa-
beth Vander-
heiden, die 
G e s c h ä f t s -
führerin der 
Katholischen 
E r w a c h s e -
n e n b i l d u n g 
R h e i n l a n d -
Pfalz, unter 
deren Schirm-
herrschaft das 
Projekt steht, 
bestätigt diese 
Einschätzung: 

„Der Kurs hat 
zum Ziel, die 

Einzelintegration von beeinträch-
tigten Kindern im Regelbereich 

verbessern. Ich denke, für diese 
Aufgabe sind unsere Absolven-
tinnen nun im Besonderen ge-
wappnet.“

Der Kurs „Fachkraft für Integra-
tionspädagogik im Elementar-
bereich“ vermittelt heilpädago-

gisches Basiswissen sowie Fach-
kompetenzen zur Betreuung und 
Förderung von Kindern mit Ent-
wicklungsverzögerungen, Beein-
trächtigungen und Behinderungen. 
Er richtet sich an ErzieherInnen, 
SozialpädagogInnen, Gesundheits-

gerInnen. Über einen Zeitraum 
von einem knappen Kalenderjahr 
werden die Teilnehmenden in zehn 

tionspädagogen weitergebildet.
Claudia Baltrusch, die Projektlei-
terin des Kurses, versichert einen 
neuen Kursstart: „Anfang nächsten 
Jahres werden wir einen erneuten 
Durchgang Fachkraft für Integra-
tionspädagogik im Elementarbe-
reich anbieten und würden uns 
freuen, wenn wir noch weitere pä-
dagogische Fachkräfte für die Qua-

www.integrationspaedagogik.com.

Berufsbegleitende Weiterbil-
dung „Interkulturelle Mediati-
on“ gestartet

Mainz.
begann im Bildungszentrum Er-
bacher Hof in Mainz die berufs-
begleitende Weiterbildung „Me-
diation interkulturell“, die die 
Katholische Erwachsenenbildung 
Rheinland-Pfalz, das Sozialpäd-
agogische Fortbildungszentrum 
mit der Arbeitsgemeinschaft der 
Caritasverbände in Rheinland-
Pfalz erstmals im Trägerverbund 
anbietet.
Sie richtet sich vor allem an dieje-
nigen Fachkräfte, die in ihrer all-
täglichen Arbeit immer wieder mit 

sensituationen befasst sind. 
Theorie, Praxis und Methoden der 
Mediation, der Kommunikation 

bearbeitung stehen im Mittelpunkt 
der Weiterbildung.

Teilnehmende der Weiterbildung gemeinsam mit der 
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Was glaube ich da eigentlich?
Internetgestützte Weiterbildung 
zum Glaubensbekenntnis 

Limburg/Oberursel. Wie ist das 
eigentlich mit Gott Vater, Sohn 
und Heiligem Geist? Wie ist das 
mit der Jungfrau Maria, der Aufer-
stehung Jesu und der Auferstehung 
der Toten? Worte, die Sonntag für 
Sonntag im Gottesdienst gespro-
chen werden, deren Bedeutung 
aber längst nicht selbstverständlich 
ist. Das Apostolische Glaubensbe-
kenntnis stellt in wenigen Sätzen 
die gesamte Fülle des Glaubens dar, 
der viele christliche Konfessionen 

„Großen Glaubensbekenntnis“ ist 
es seit über eineinhalb Jahrtau-
senden bis heute eine Kurzformel 
unseres Glaubens. Damit ist das 
„Apostolikum“ ein Ausdruck der 
ungebrochenen Glaubenstradition 
der Kirche. 

In diesem internetgestützten Semi-
nar werden gemeinsam die einzel-
nen Aussagen des Credos theolo-
gisch hergeleitet und in unsere 
Sprache übersetzt.

Godehard Lehwark verabschie-
det
Langjähriger Leiter des Kath. 
Bildungszentrums NR 30 und des 
Kath. Bildungswerks Darmstadt-
Dieburg

Der Oberstudiendirektor i.K. 
führte das Dezernat, das bisher den 

missarischer Leiter.

Von Erdmann studierte Theologie 
und Philosophie und trat 1984 als 
Pastoralassistent in den Dienst des 
Bistums Limburg. Im Mai 1986 
absolvierte er die zweite Dienst-
prüfung zum Pastoralreferenten, 
im August erfolgte die Anstellung 
als hauptamtlicher Religionslehrer 
für das Land Hessen. 1996 begann 
von Erdmann seinen Dienst im 

ferent für Religionspädagogik an 
Berufsschulen im Dezernat Schule 
und Hochschule, wurde 1998 Lei-

Abteilungsleiter. Ab 1998 war von 
Erdmann darüber hinaus pädago-
gischer Geschäftsführer der St. 
Hildegard-Schulgesellschaft mbH, 

führer. Die Schulgesellschaft des 
Bistums Limburg trägt die Verant-
wortung für fünf allgemein- und 
berufsbildende katholische Schu-
len mit mehr als 5.000 Schüle-
rinnen und Schülern.
Der gebürtige Frankfurter Andre-
as von Erdmann wurde 1958 ge-
boren, ist verheiratet und hat drei 
erwachsene Kinder.

Die Weiterbildung endet im Juni 

Mitgliederversammlung der
KEB Rheinland-Pfalz mit Wirt-
schaftsministerin Lemke

Mainz. Die diesjährige Mitglie-
derversammlung der Katholischen 
Erwachsenenbildung Rheinland-

befasst sich im Rahmen des Studi-
enteils ihrer diesjährigen Mitglie-
derversammlung mit dem Thema 
„Energiewende“ und der beson-
deren Bedeutung, die der Erwach-
senenbildung in diesem Kontext 

der rheinland-pfälzischen Wirt-
schafts- und Energieministerin, 
Eveline Lemke, und einer vertie-
fenden Diskussionsrunde wird es 
einen Markt der Möglichkeiten ge-
ben, der beispielhaft ausgewählte 
Beispiele aus dem Veranstaltungs- 
und Projektspektrum der KEB prä-
sentieren wird: von „Konsum Fair 
durchdacht“ über die Fastenaktion 
und die Aktion „Frauen steigen 
aus“, das Kampagnejahr „Fair-
wandel-Dein-Klima“ und die De-
monstration einer Brennstoffzelle 
oder die Gründung von Energiege-
nossenschaften bis hin zu eher ent-
wicklungspolitisch ausgerichteten 
Projekten, die sich mit dem Gold-
abbau in Peru beschäftigen, reicht 
das Engagement innerhalb der Ein-
richtungen der KEB.
(Redaktionsschluss lag vor der 
Veranstaltung)

Aus den Diözesen

Andreas von Erdmann neuer 
Dezernent
Dezernat Schule und Bildung unter 
neuer Leitung
Limburg. Andreas von Erdmann 

Dezernent des Dezernates Schule 
und Bildung im Bistum Limburg. 
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Personalia

des Katholischen Bildungs-
werks Darmstadt-Dieburg ist 

Dr. Sabine Gah-
ler, bislang Pastoralreferentin 
und Leiterin des Katholischen 
Bibelwerks im Bistum Mainz. 
Die gebürtige Darmstädterin hat 
in Mainz Theologie studiert und 
war zuletzt als Pastoralreferen-
tin in Darmstadt-Kranichstein 
und Messel tätig. 1998 hat sie in 
alttestamentlicher Exegese über 

des Katholischen Bibelwerks.

referentin mit Zuständigkeit für 
den südlichen Teil des Katho-
lischen Bildungswerks Rhein-
hessen (50 %-Stelle) übernimmt 
Barbara Wolf-Gröninger, 
Dipl.-Theol. und Pastoralrefe-
rentin, eine ganze Stelle als De-
kanatsreferentin in Offenbach 

zeitnah wiederbesetzt werden.

Arbeitshilfen für die praktische Ar-
beit der Erwachsenenbildung be-
teiligt. Lehwark war außerdem 
Leiter der Friedrich-Dessauer-Bi-
bliothek. Mit ihm geht nun ein 
Mann von Bord, der die Erwachse-
nenbildung mit großer Leiden-
schaft betrieb und dem die „Lust 
am Verstehen“ wie auch die „Lust 
an der Vermittlung“ immer anzu-
merken war, wie es ein Kollege 
zum Abschied formulierte.
Lehwark wurde in einem Gottes-
dienst von Domkapitular Jürgen 

Dr. Hartmut Heidenreich, Direk-
tor des Bildungswerks der Diözese 
Mainz, verabschiedet. Heidenreich 

Jahre!“ Den Dank für seine lang-
jährige Arbeit in der Katholischen 
Erwachsenenbildung und seine 
vielfältigen Kooperationen mach-
ten auch die unterschiedlichen 

disch-christlicher Zusammenarbeit 
bis Evangelische Erwachsenenbil-
dung. Bei dieser Gelegenheit konn-

rin Lehwarks, Dr. Sabine Gahler, 
vorstellen (siehe Personalia).

Letzte Meldung: Katholische 
Akademie Trier wird geschlossen

Trier. Auf einer Pressekonferenz 

fan Ackermann Kostensenkungs-
pläne bekannt gegeben, die u.a. 

Akademie Trier führen. Acker-
mann wörtlich: „Ich und auch die 
übrigen Entscheidungsträger im 
Bistum, wir sind gemeinsam der 
Ansicht, dass die Katholische Aka-
demie Trier mit ihrem thematisch 
sehr breit gestreuten Angebot nicht 

senenbildung passt, wie wir sie 
im Bistum Trier angehen wollen. 
Wir haben uns entschlossen, statt 
eines breiten Angebotes an einem 
Standort bei den Bildungsangebo-
ten des Bistums künftig auf Dezen-

tralität, Schwerpunktbildung und 

sonders in die Ehrenamtsförderung 

en Referatsstellen. Des Weiteren 
sollen Kirchengemeinden und ihre 
Verwaltung, speziell Rendanturen 
gestärkt werden. Das Robert-Schu-
mann-Haus soll jedoch als Bil-
dungs- und Gäste haus des Bistums 
Trier bestehen bleiben.

Mainz/Darmstadt.

Katholischen Bildungszentrums 

tholischen Bildungswerks Darm-

Dipl.-Volkswirt Godehard Leh-
wark, in den Ruhestand. 

wark zunächst als Wissenschaft-
licher Mitarbeiter am Lehrstuhl für 
Christliche Gesellschaftslehre an 
der Uni Freiburg tätig, bevor er 
1981 die Leitung des Bildungszen-
trums übernahm. Die jesuitische 
Bildungstradition des Hauses 
konnte Lehwark aufgrund der eige-
nen, breit angelegten (Aus-)Bil-
dung gut fortführen: die Dinge 
geistig zu durchdringen, Hinter-
gründe und Zusammenhänge zu 
beleuchten und alles kritisch zu 
prüfen. Die Vielzahl und Bandbrei-
te der Bildungsveranstaltungen wa-
ren aber auch immer Beleg für ein 
weiteres Anliegen Lehwarks, näm-
lich Brücken zu bauen: Brücken 
von der Theologie hin zu den Hu-
manwissenschaften, hin zur Philo-
sophie, zur Geschichte, zur Ökono-
mie, hin zu Kunst und Literatur. 

für die sich Lehwark auch auf Diö-
zesanebene einsetzte. Und auch 
seine Mitarbeit in der Gesellschaft 
für Christlich-Jüdische Zusam-
menarbeit ist Beleg dafür. Darüber 
hinaus war er an einer Reihe von 
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Aus dem Saarland

Grundbildungskampagne 
gegen Analphabetismus

Die Katholische Erwachsenenbil-
dung Saarland (KEB-Saar) hat mit 
dem saarländischen Bildungsmi-
nisterium und der Landesorganisa-
tion der Volkshochschulen eine 
Grundbildungskampagne im 
Kampf gegen Analphabetismus 

 
Millionen funktionalen Analpha-

den sich allein 90.000 an der Saar. 
Das sind Menschen, die keine zu-
sammenhängenden Texte lesen 
oder schreiben können. Zur Kam-
pagne zählt die Aufklärung der 
Öffentlichkeit. Zudem sollen Be-
troffene ermutigt werden, sich  

über Servicetelefone etwa bei  
Einrichtungen der KEB oder onli-
ne unter www.ich-will-lernen.de. 

für Bildung und Forschung noch 
ein Programm nachgelegt. Dieses 
gilt der Förderung „Arbeitsplatz-
orientierter Alphabetisierung und 
Grundbildung Erwachsener“. Ziel 
ist, das Interesse von Unterneh-
men zu steigern, um Alphabetisie-
rungs- und Grundbildungsangebo-
te direkt am Arbeitsplatz einzu-
richten. Kooperationspartner sind 
auch hierbei Einrichtungen der 
KEB-Saar. 

Andrea Schramm

Trier: Heilig-Rock-Wallfahrt

Seit nunmehr 500 Jahren  
führt der Hei-
lige Rock als 

 
Leben und 
Botschaft Jesu 
Christi unzäh-
lige Menschen 
aus aller Welt in Trier zusammen.  

-

gierige werden angezogen und 
bewegt von der selten gezeigten 
Tunika Christi. Die erste Heilig-
Rock-Wallfahrt in diesem dritten 
Jahrtausend stehe in guter Tradi-
tion, entwickle sich zugleich wei-
ter und „stellt sich den Fragen, 
Zerrissenheiten, Trennungen und 
Hoffnungen unserer Zeit“, bewirbt 
Bischof Stephan Ackermann das 
Trierer Großereignis. Passend 
dazu das Leitwort aus einem alten 

 

-
ben geistlichen Vorbereitungs-  
und Wallfahrtsangeboten werben 
die Einrichtungen der KEB-Saar 
auch für Pilgerwallfahrten einzel-
ner Pfarreien, Dekanate und Ver-
bände, die aus verschiedenen Re- 
gionen des Saarlandes per Reise-
bus, Bahn oder zu Fuß zum Heili-
gen Rock aufbrechen. Manche 

Zum Heiligen Rock organisiert 
auch die KEB Saar-Hochwald  
vom 6.5. bis 8.5. eine „Fußwall-
fahrt auf dem Mosel-Camino“. 
Eine bunte „Fiesta Boliviana“ 
veranstaltet das Kolpingwerk am 

Familienbildungsstätte Saarlouis 
führt am 5.5. für Klein und Groß 
einen ökumenischen Pilgerweg 
mit Motto „Lebens.Weg.Teilen.“ 
an. „Fair teilen statt sozial spal- 
ten“ heißt am 6.5. der politi-
sche Pilgerweg der Katholi-
schen Arbeitnehmer-Bewegung 
des Bistums Trier. Und die KEB  
Saarpfalz informiert über die 

Weitere Infos unter: 
www.heilig-rock-wallfahrt.de

Ralf Dewald

Neues Jahresprogramm 2012 
der KEB-Saar erschienen

Mit ihrem Fortbildungsprogramm 
will die KEB-Saar auch dieses 
Jahr ihre haupt-, neben- und ehren-
amtlichen Mitarbeiter weiterquali-

Saar ihren gesetzlichen Auftrag, 
Dozierende, Bildungsbeauftragte 
und Kursleitende auf neue Heraus-

ist ein Jubiläumsjahr für die KEB-
Saar. „Zum 50-jährigen Bestehen 
wollen wir zurückblicken, aber 

-
pektiven aufdecken“, betont KEB-
Saar-Vorsitzender Horst Ziegler 
im Vorwort zum Programm. Im 
Angebot etwa für die Leiterin-
nen von Eltern-Kind-Gruppen 

Ansätze aus der Wald- und Reli-
gionspädagogik, um die kindliche 
Achtsamkeit vor der Schöpfung zu 
stärken. Hinzu kommen Metho-
den zu gelingender Elternarbeit 
und ein Tag voller Musik. Prak-
tische Anregung erhalten Senio-
rentrainer zu Körpersprache und 
neuen Denkspielen. Alphakurs-
leitende befassen sich mit einem 
brandneuen Methoden-Lehrwerk. 
Bei Fachseminaren und auf einer 
Exkursion lernen Kreativ- und 

-
gungsmethoden und Materialien 
kennen. Im Mai bricht die KEB-
Saar zum 98. Deutschen Katholi-
kentag nach Mannheim auf. „PR 
für Bildungsbeauftragte“ und ein 
Impuls wochenende im Kloster, wo 
es um „50 Jahre Zweites Vatika-
nisches Konzil“ geht, runden das 
KEB-Saar-Programm ab.

Andrea Schramm

Katholische Erwachsenenbildung 
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